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In Betrieb, Land und 
Gemeinde: wählen 
heißt mitentscheiden

DAS JAHR 2021 ist ein Wahljahr, insbesondere im IG Metall-Bezirk Mitte.  
Am 14. März wird in Rheinland-Pfalz eine neue Landesregierung gewählt.  
Am selben Tag finden die Kommunalwahlen in Hessen statt. Am 26. Septem-
ber finden die Landtagswahl in Thüringen und die Bundestagswahl statt. 

Sollte Wahlmüdigkeit aufkommen, so 
kann man sich mit der Coronakrise leicht 
vor Augen führen, dass die Regierungen 
von Bund und Ländern, aber auch von 
Kommunen, weitreichenden Einfluss auf 
unser Leben haben. Digitalisierung, Glo-
balisierung und demografischer Wandel 
verändern unsere Arbeitswelt und die Ge-
sellschaft. Und diese Prozesse werden 
politisch gestaltet. Wer möchte da nicht 
mit seiner Stimme ein Wörtchen mitreden?

Auf Bundesebene wird beispielsweise 
entschieden, wie die Mitbestimmung der 

nies entsprechende Lücken schamlos aus-
genutzt.

Corona hat gezeigt, dass Geld bei Be-
darf überraschend schnell mobilisiert wer-
den kann. Wer die Kosten der Pandemie 
tragen wird, bestimmen Bund und Länder 
faktisch gemeinsam. Ob sehr hohe Ein-
kommen über eine Vermögenssteuer oder 
Vermögensabgabe stärker an den Kosten 
der Coronakrise beteiligt werden, wird in 
Berlin entschieden. Aber auch in den Bun-
desländern wurden in der Pandemie er-
gänzende Schutzschirme aufgespannt, die 
finanziert werden müssen.

Der Sozialstaat hat sich als Garant für 
Wohlstand und ökonomische Sicherheit 
nach der Finanzmarktkrise 2009 bewährt. 
Jetzt, in der Coronakrise, profitieren Be-
schäftigte und Unternehmen erneut von 
der Möglichkeit der ausgeweiteten Kurz-
arbeit oder des Kinderkrankengelds. Aber 
es gibt bereits Stimmen in der Politik, die 
neue Schulden mit Kürzungen im Sozial-
versicherungsbereich ausgleichen wollen. 
Damit das nicht passiert, sind entspre-
chende politische Mehrheiten im Bundes-
tag oder in den Landtagen notwendig. Und 
darüber entscheiden wir, im Bund, im 
Land und in der Kommune.

Die wichtigsten Stellschrauben auf al-
len Ebenen der Politik liegen in der öffent-
lichen Daseinsvorsorge. Inwieweit Bil-
dung, Betreuung, Kultur, Wohnen, 
Mobilität und Information unter staatli-
chen Schutz gestellt werden, wird in Parla-
menten entschieden. Zu den Aufgaben der 
Landesregierung gehört die Gesetzgebung 
und Finanzierung von Schulen und Hoch-
schulen, Kunst und Kultur. Die Länder be-
stimmen die Richtlinien von Polizei und 
innerer Sicherheit. Sie planen aktuell auch 
Impfzentren und deren Logistik. 

Wenn es um die konkrete Ausgestal-
tung von Gesetzen vor Ort geht, ist die 
Kommune wichtig. Auf dieser Ebene ist die 
Mitwirkungsmöglichkeit am größten. Hier 
kann jede Bürgerin und jeder Bürger ganz 
konkret Einfluss nehmen. 

Unser gesellschaftliches Miteinander 
und unser persönliches Leben sind von 
politischen Entscheidungen unmittelbar 
beeinflusst. Wahlen für Bund, Land und 
Kommunen geben uns dabei ein Mindest-
maß an Mitbestimmung, das gezielt ge-
nutzt werden kann.

Zukunft aussieht. Und das ist von politi-
schen Mehrheitsverhältnissen abhängig! 
In den letzten ökonomischen Krisen hat 
sich die Mitbestimmung sichtbar für den 
Erhalt von Arbeitsplätzen bewährt. Viel-
fach wird sie aber in Betrieben legal um-
gangen. Ob Gesetzeslücken zum Schutz 
der Mitbestimmung geschlossen werden 
oder das Doppelstimmrecht von Aufsichts-
ratsvorsitzenden abgeschafft wird, ent-
scheidet der Gesetzgeber im Bund. Nach 
einer Studie der Hans-Böckler-Stiftung 
haben beispielsweise Wirecard oder Tön-
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Ende 2019 wurde für die Beschäftigten der 
holz- und kunststoffverarbeitenden Indus-
trie in Hessen, Rheinland-Pfalz und Thü-
ringen ein Tarifabschluss erstritten. Nach 
Warnstreiks von bundesweit 11 000 Kolle-
ginnen und Kollegen stand das Ergebnis: 
Nach 2,6 Prozent mehr Geld seit Anfang 
2020 kommen nun ab dem 1. Januar 2021 
weitere 1,8 Prozent obendrauf.

Damit zeigt der Tarifvertrag seine Stär-
ke: Auch in turbulenten Zeiten erhalten die 
Beschäftigten verlässlich mehr Geld. Ins-
gesamt ist die Branche bislang gut durch 
die Krise gekommen, besonders die Kü-
chenmöbelindustrie. Lockdown-Zeiten 
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Continental lenkt endlich ein
ECKPUNKTE STEHEN FEST Erhalt des Standorts in Babenhausen bis mindestens Ende 2028 ist vereinbart worden.  
Betriebsbedingte Kündigungen von Mitgliedern der IG Metall sind bis Ende 2022 vollständig ausgeschlossen und bis Ende 
2024 nur in begründeten Ausnahmefällen möglich. 

Proteste und ganztägiger Warnstreik Ende 
2020 haben sich ausgezahlt. Der Standort 
Babenhausen bleibt bis mindestens 2028 
inklusive des Produktionsbereichs erhal-
ten und hat damit eine nachhaltige Pers-
pektive. So sehen die Mitte Januar mit dem 
Unternehmen vereinbarten Eckpunkte für 
einen Zukunfts- und Sozialtarifvertrag vor, 
neue Geschäftsfelder für Continental Auto-
motive zu erschließen und weitere Unter-
nehmen am Standort Babenhausen anzu-
siedeln. Ein Abbau von Arbeitsplätzen soll 
auf freiwilliger und sozialverträglicher 
Basis erfolgen. Beschäftigte, die dennoch 
ihren Arbeitsplatz verlieren, erhalten zu-
sätzlich zum geltenden Rahmensozialplan 
des Konzerns deutlich verbesserte Abfin-
dungsleistungen. 

So wurden etwa ein Sockelbetrag und 
eine Treueprämie sowie tarifliche Zusatz-
abfindungen für Beschäftigte mit Kindern 
und für Schwerbehinderte vereinbart. Zu-
dem wurde vereinbart, die Berufsausbil-
dung fortzuführen und an- und ungelern-
ten Beschäftigten einen Berufsabschluss 
zu ermöglichen. 

Jörg Köhlinger, Leiter des IG Metall-Bezirks 
Mitte, sieht die Eckpunkte als tragfähigen 
Kompromiss. Er betonte aber, dass dies 
nicht darüber hinwegtäuschen dürfe, dass 
Continental an dem angekündigten Abbau 
von 13 000 Stellen in Deutschland festhal-
te. Insofern gehe der Kampf gegen den 

Kahlschlag weiter, in Karben, in Rheinböl-
len, in Wetzlar oder in Mühlhausen. Das 
Verhandlungsergebnis stand zum Redak-
tionsschluss noch unter dem Vorbehalt der 
Zustimmung durch die betriebliche Tarif-
kommission und die Mitglieder der IG Me-
tall im Betrieb. 

sind offenbar Zeiten, in denen Menschen 
in neue Küchen investieren. Ähnliches gilt 
für die anderen Bereiche der Branche: in 
der Krise wurde weiter gebaut. Fenster, 
Türen, Platten – all das fand Abnehmerin-
nen und Abnehmer. Schwer getroffen wur-
den hingegen die Betriebe, die mit Messe- 
und Ladenbau zu tun haben. 

Tarifrunde ab Sommer         Ende August 
2021 laufen der Entgelttarifvertrag und 
auch der Demografietarifvertrag für Hes-
sen und Thüringen aus, Mitte Oktober folgt 
Rheinland-Pfalz. Die wichtigste Basis für 
erfolgreiche Tarifverhandlungen sind gut 

1,8 Prozent mehr Geld ab Januar

organisierte und gewerkschaftlich enga-
gierte Belegschaften. Solidarität zahlt sich 
aus: So können wir in der kommenden 
Tarifrunde gemeinsam mehr erreichen! 
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Dennoch: Ihr habt aus Zu-
kunftsangst Hoffnung ge-
macht und sogar Euer Zu-
kunftsbild mitgestaltet... 

Ja, denn neben der Be-
schäftigungssicherung haben 
wir Investitionen von 41 Millio-
nen Euro in die Modernisierung 
der Standorte erkämpfen kön-
nen, wovon allein circa 5 Millio-
nen unserem Standort Hersch-
bach zugutekommen. Wir er-
halten endlich eine neue Logis-
tikhalle sowie eine neue Steuer-
maschine für die Produktion. 

Das ist in mehrfacher Hin-
sicht und wortwörtlich zu-
kunftsweisend für uns! Wir op-
timieren damit Prozesse, kön-
nen neu entwickelte Motoren 
bauen, steigern die Produktivi-
tät und erhöhen zugleich die 
Arbeitssicherheit für unsere 
Belegschaft. Ein weiteres Mal 
waren wir das kleine »galli-
sche Dorf« in der großen Deutz 
AG, das sich zu verteidigen 
wusste!

Standort gesichert, Zielbild festgelegt
INTERVIEW  mit Marco Lohmeier, Betriebsratsvorsitzender bei Deutz Herschbach

Marco, was 
sind die 
Hintergrün-
de zum Er-
gänzungsta-
rifvertrag?
Nachdem wir 
2019 190 000 
Motoren ge-
baut hatten, 

mussten wir 2020 einen Rück-
gang auf 120 000 verzeichnen. 
Es war eine Kombination aus 
der Coronakrise und einem so-
wieso abflauenden Markt. In 
diesem Rahmen hatte dann die 
Deutz AG das Transform-Projekt 
aufgesetzt: Kosten sollten ge-
spart werden, um konkurrenz-
fähiger auf dem europäischen 
Markt zu sein, und das hieß vor 
allem, Personal abzubauen. 

Im Juni 2020 standen damit 
plötzlich unser Werk in Hersch-
bach sowie die Wellenfertigung 
in Köln zur Diskussion. Zudem 
sollten bestimmte Projekte der 
Motorenentwicklung ausgela-

gert werden. Es sollten massiv 
Stellen abgebaut und unser 
Standort sollte innerhalb von 
zwei Jahren stillgelegt werden. 
Das haben wir uns natürlich 
nicht bieten lassen! 

Wie ging es dann weiter? 
Wir sind gemeinsam mit der IG 
Metall in die Verhandlungen ge-
gangen und haben diese recht 
erfolgreich, nämlich mit dem 
Ergänzungstarifvertrag, abge-
schlossen. Standortschließun-
gen waren vom Tisch, der Perso-
nalabbau war nur noch freiwil-
lig und sozial verträglich be-
schlossen. Daneben haben wir 
eine »rote Linie« gezogen, die 
eine Mindestanzahl an Mitar-
beitern von 110 in unserem 
Werk in Herschbach fest-
schreibt, die nicht unterschrit-
ten werden darf. Allerdings ha-
ben wir als Belegschaft natür-
lich mit Einschnitten beim tarif-
lichen Zusatzgeld und Zusatz-
stunden auch unsere Opfer 
bringen müssen. 

Jugendarbeit 2021

2020 war für die Jugend 
trotz Pandemie ein Jahr der 
Wahl. Im vergangenen 
Herbst stand die Wahl der 
Jugend-und Auszubilden-
denvertretungen (JAVen) 
an. Im Bereich der IG Me-
tall Koblenz wurden in 17 
Betrieben insgesamt 44 Ju-
gend- und Auszubildenden-
vertreter und -vertreterin-
nen gewählt. An dieser 
Stelle gratulieren wir allen 
gewählten JAVen, und wir 
begrüßen sie herzlich in ih-
rem neuen Amt . Um für die 
neuen Herausforderungen 
und zukünftigen Hürden 
gut vorbereitet zu sein, bie-
tet die IG Metall Koblenz 
Ende Februar das JAV-Grund-
lagenseminar an. Auch der 
Ortsjugendausschuss (OJA) 
der IG Metall Koblenz ist 
gerade dabei, seine Arbeit 
wieder neu zu strukturie-
ren, die durch die Pande-
mie erschwert wurde. In 
den letzten Sitzungen wur-
de unter anderem darüber 
diskutiert, welche Form die 
Jugendaktion der Tarifbe-
wegung 2021 haben könn-
te, damit die Forderungen 
der IG Metall Jugend richtig 
platziert werden. Lasst 
Euch bei den Aktionen 
überraschen!
NEU: Die Instagram-Seite der 
IG Metall Jugend! Hier infor-
miert der OJA über Aktio-
nen, Ausbildung, Studium 
und natürlich über die Ju-
gendarbeit der IG Metall 
Koblenz. Folgt uns unter 
 IGMetallJugendKoblenz.
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Rechtsschutz 2020: eine Bilanz, die sich sehen lassen kann
Ob Beschäftig-
te gekündigt 
wurden, sie 
ihr Urlaubs- 
oder Weih-
nachtsgeld 
nicht erhiel-
ten, Fragen 
zum Arbeits-
vertrag oder 

Arbeitszeugnis hatten oder 
Probleme mit den Sozialkas-
sen: Die IG Metall Koblenz 
nahm im vergangenen Jahr 175 
Fälle neu auf, 89 Fälle im Ar-
beitsrecht und 86 Fälle im Sozi-
alrecht. 

237 Verfahren wurden abge-
schlossen, damit wurden 
925 176,66 Euro für unsere Mit-
glieder erstritten, vor Gericht, 
bei Behörden oder bei Arbeitge-
bern. Allein 753 880,40 Euro da-
von entfielen auf Fälle aus dem 
Arbeitsrecht. Eine enorme Sum-
me, die zeigt, wie wichtig es ist, 
dass die Kolleginnen und Kolle-
gen einen zuverlässigen Part-
ner an ihrer Seite haben. 

Rechtsberatung und unser 
Rechtsschutz sind wichtige 
Säulen für gute Arbeits- und Le-
bensbedingungen in der Regi-
on. Dabei geht es um mehr als 

um Auseinandersetzungen vor 
Gericht. In vielen Fällen löst die 
IG Metall Probleme durch Bera-
tung oder durch direkte Inter-
ventionen bei den Arbeitge-
bern, häufig in Zusammenar-
beit mit gut ausgebildeten  
IG Metall-Betriebsräten. Diese 
Kombination aus betrieblicher 
und juristischer Expertise 
macht unseren Rechtsschutz so 
erfolgreich und gut. Wir sind 
nahe bei den Mitgliedern. Wenn 
es brennt, stehen wir zur Verfü-
gung, ob im Betrieb oder in der 
Geschäftsstelle. Wir sind da, 
auch in Coronazeiten!

Christoph Zschommler
(DGB Rechtsschutz)
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BETZDORF

Die Betriebsräteakademie Mitte 
ist gegründet, und schon führte 
die IG Metall Betzdorf das erste 
Betriebsräte-Grundlagensemi-
nar BR1 in Elkenroth mit der 
Akademie durch. Bildung muss 
sein und geht auch unter stren-
gen Coronaregeln.  

In der zweiten Dezember-
woche 2020 hieß es also für ei-
nige Betriebsräte aus der Ge-
schäftsstelle Betzdorf: Grundla- 
gen der Betriebsratsarbeit und 
des Betriebsverfassungsgeset-
zes kennenlernen und das vor-
handene Wissen weiterentwi-
ckeln sowie ausbauen. Dabei 
lagen Schwerpunkte auf den 
Kernbereichen des Betriebsver-
fassungsgesetzes und der 
Rechtsprechung, die helfen, die 

Rolle, die Aufga-
ben und die Hand-
lungsmöglichkei-
ten der Betriebsrä- 
tearbeit prakti-
scher und erlebba-
rer zu machen.  

Wie sollte Betriebsratsar-
beit organisiert, was sollte be-
achtet, wie sollten die Beleg-
schaften informiert und in die 
Arbeit der Interessenvertretung 
einbezogen werden? Mit wel-
chen Mitteln und Methoden 
kann erfolgreiche Betriebsrats-
arbeit gestaltet werden? Diese 
und weitere Fragen standen die 
ganze Woche neben dem Erfah-
rungsaustausch und der praxis-
nahen Behandlung der The-
men im Fokus.  

Die Handlungsfähigkeit von Un-
ternehmen in der Coronakrise 
hängt auch davon ab, ob der Be-
triebsrat funktionsfähig bleibt. 
Der Gesetzgeber hat die bis zum 
31. Dezember 2020 geltende 
Sonderregelung des Paragra-
phen 129 Betriebsverfassungs-
gesetz bis zum 30. Juni 2021 ver-
längert. So haben Betriebsräte 

weiterhin die Möglichkeit, Be-
schlüsse auch via Video- oder 
Telefonkonferenz zu fassen. 
Und so können die mit Infekti-
onsrisiken verbundenen Prä-
senzsitzungen vermieden wer-
den, während gleichzeitig die 
Handlungs- und Beschlussfä-
higkeit der Arbeitnehmervertre-
tung rechtlich sichergestellt 

bleibt. Die Regelungen gelten 
auch für den Gesamt- und Kon-
zernbetriebsrat, die Jugend- und 
Auszubildenden- sowie die 
Schwerbehindertenvertretung, 
für die Einigungsstelle und den 
Wirtschaftsausschuss. Ver-
sammlungen per Video bleiben 
erlaubt, wenn die Nichtöffent-
lichkeit sichergestellt ist. 

Bildung ohne Abstriche –  
trotz harter Coronaregeln 

Arbeit des Betriebsrats – Sonderregel bis Juni 2021 verlängert  
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Bildung 
Die IG Metall Betzdorf 
plant im 1. Quartal 2021 
eine Tagesschulung zu den 
Themen Insolvenzrecht 
und Tarifrecht. 

Gerade vor dem Hinter-
grund der jetzigen Situa-
tion in den Betrieben ist es 
für Betriebsräte und Be-
triebsrätinnen wichtig, hier 
auf dem aktuellen Stand zu 
sein. Der Termin der Tages-
schulung wird voraussicht-
lich im März 2021 sein. In-
formationen erfolgen 
rechtzeitig. 
 

 

TERMINE 
 

DELEGIERTEN -
VERSAMMLUNGEN 2021 
16.03.2021 ■
Kulturwerk, Wissen 
 
16.06.2021 ■
Stöffelpark, Enspel 
 
15.09.2021 ■
Haus Hellertal, Alsdorf 
 
10.11.2021 ■
Haus Hellertal, Alsdorf 

 
Alle Termine unter Vorbehalt der 
Auswirkungen von Corona. 
 

JUBILAREHRUNGEN 
 

5.10.2021 ( Jubilare 2020)■
Kulturwerk, Wissen 
 
7.10.2021 ( Jubilare 2021) ■
Kulturwerk, Wissen 

 
Die eigentlich für den 17. März 
anberaumte Ehrung der Jubila-
rinnen und Jubilare aus dem Jahr 
2020 ist coronabedingt auf den 
Herbst verschoben. Die IG Metall 
Betzdorf bittet um Verständnis.

Bildung und ein lebendiger 
Austausch sind wichtiger denn 
je und dürfen auch unter Co -
ronaregeln nicht vernachlässigt 
werden. Alle Kolleginnen und 
Kollegen haben sich gewissen-
haft an die Hygiene- und Ab-
standsregeln gehalten. Mit der 
richtigen Bekleidung war das 
Lüften ein »Frischekick«, der 
für einen kühlen Kopf bei hei-
ßen Themen sorgte. Alle sind 
nun gut gerüstet, um die Zu-
kunft mitzugestalten.

 
 

Seit Januar 2021 ver-
stärkt Steffen Schmidt 
als politischer Sekretär 
das Team der Ge-
schäftsstelle Betzdorf. 
Schwerpunkte seiner 
neuen Tätigkeit sind 

die Stärkung der Be-
triebsrätearbeit, das 
Handwerk und Leihar-
beitnehmende. Steffen 
Schmidt war seit 2010 
in unterschiedlichen 
Projekten und Ge-

schäftsstellen eingesetzt und 
bringt viel Erfahrung in die Ar-
beit vor Ort ein. Die IG Metall 
Betzdorf freut sich auf die Zu-
sammenarbeit und wünscht 
Steffen für seine neue Tätigkeit 
viel Erfolg und gutes Gelingen. 

Steffen Schmidt ist bei der IG Metall Betzdorf neu an Bord  
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Es geht darum, Beschäftigung, 
Entgelte und die Zukunft abzu-
sichern – das sind die drei we-
sentlichen Inhalte der Tarif-
runde. Das Schaubild zeigt den 

Zeitplan. Die IG Metall Darm-
stadt wird ihre Mitglieder über 
den Fortgang und auch die Ak-
tivitäten der IG Metall in Süd-
hessen auf dem Laufenden hal-

ten. Es wird mehr denn je da-
rauf ankommen, dafür gemein-
sam einzustehen. Natürlich 
wird die aktuelle Coronalage 
berücksichtigt, und wir werden 

auf entsprechende Veranstal-
tungsformate ausweichen, die 
zur Lage passen. Lasst uns ge-
meinsam für einen guten Tarif-
abschluss kämpfen.
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DARMSTADT

Aktuelle Tarifrunde in der Metall- und  
Elektroindustrie steht vor der Tür 
Die Verhandlungen werden unter schwierigen gesellschaftlichen Rahmenbedingungen stattfinden.  

Erfolgreicher Abschluss bei  
Donges Steel Tec in Darmstadt 
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TERMINE 
Alle geplanten Termine werden 
unter Vorbehalt aufgeführt. 
Informationen dazu, wie und in 
welcher Form die Veranstaltun-
gen und Sitzungen stattfinden, 
gehen Euch rechtzeitig zu. 
 

Schwerbehinderten- ■
Arbeitskreis 
5. Februar, 10 Uhr,  
Onlineveranstaltung 
 
Betriebsräte-Inforunde ■
12. Februar, 9 Uhr,  
Onlineveranstaltung 

 
Ortsvorstandssitzung ■
22. Februar, 9 Uhr,  
Hybridveranstaltung 

Gewerkschaftlicher 
 Rechtsschutz lohnt sich! 

2020 war aus Sicht der 
Rechtsstelle ein erfolgrei-
ches Jahr. Sowohl außerge-
richtlich als auch gericht-
lich konnten viele 
Ansprüche unserer Mitglie-
der erfolgreich durchge-
setzt werden. Dies zeigt 
sich in unserer positiven 
Statistik, die einen Erfolgs-
wert von knapp 3 Millionen 
Euro für unsere Mitglieder 
ausweist. Wir bedanken 
uns für das Vertrauen und 
werden auch zukünftig vol-
ler Engagement für die be-
rechtigten Interessen unse-
rer Mitglieder eintreten.

Der Zeitplan der Tarifbewegung in der Metall- und Elektroindustrie 

Nach Rückkehr zur 35-Stunden-
Woche in der letzten Tarifrunde 
gibt es nun mehr Entgelt für die 
Kolleginnen und Kollegen. Die 
IG Metall Darmstadt hat ge-
meinsam mit den aktiven Kol-
leginnen und Kollegen in die-
ser Tarifrunde ab 1. Januar eine 
Festgelderhöhung von 120 Euro 
und bei den Auszubildenden 
von 45 Euro tabellenwirksam 
durchgesetzt. »Das ist ein or-
dentlicher Abschluss, der in 
der jetzigen Situation durchaus 
vorzeigbar ist«, so Ulrike Ober-
mayr, die zuständige Betriebs-
betreuerin. 

Den Kolleginnen und Kollegen 
war dieses Mal eine Festgeld-
forderung wichtig, um vor 
allem etwas für die unteren 
Entgeltgruppen zu tun. In der 
nächsten Runde setzen wir wie-
der auf einen prozentualen An-
stieg, um den Anschluss an die 
Fläche nicht zu verlieren.  

Donges Steel Tec war lange 
in einer Sanierungsphase, in 
der die Beschäftigten auf eini-
ges verzichten mussten. Zwi-
schenzeitlich hat sich die wirt-
schaftliche Situation für den 
Darmstädter Stahlbauer gut 
entwickelt. 

 
 

TV Entgelte und 
Ausbildungsvergütungen 
 
TV Zukunft in Arbeit 2020 

■ Beschäftigungssicherung 2020 
■ Option Kurzarbeit mit ratierlicher 

Auszahlung der Sonderzahlungen 
■ Absenkung der Arbeitszeit bis 28 h 

mit Aufzahlungsstaffel 

Gekündigt zum 31.12.2020

TV Beschäftigungssich./-entwicklung: 
■ Option Absenkung der Arbeitszeit  

zur Beschäftigungssicherung, mit 
voller Entgeltkürzung und 
Kündigungsschutz 

■ Übernahme der Auszubildenden 
■ Ausgleichzeitraum für ungleich- 

mäßige Verteilung der tariflichen 
Arbeitszeit 

Gekündigt zum 31.01.2021

1. März 2021, 
24:00Uhr 
 
 
 
Ende der 
Friedens- 
pflicht
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▸ für die Stärkung der Demo-
kratie und des gesellschaft-
lichen Zusammenhalts.

Zu den regionalen Veranstal-
tungen mit den jeweiligen Kan-
didatinnen und Kandidaten 
aus dem Gebiet der Stadtver-
bände (SV) oder Kreisverbände 
(KV) lädt die IG Metall herzlich 
ein. Sie bittet vorab um Anmel-
dungen an die E-Mail-Adresse  

ludwigshafen@dgb.de.

PFALZ

Landtagswahl 2021 in Rheinland-Pfalz 
ONLINE-TALKRUNDEN  Kandidaten nehmen Stellung zu den DGB-Forderungen 

Am 14. März finden die Wahlen 
zum neuen Landtag in Rhein-
land-Pfalz statt. Der DGB hat 
im Vorfeld Forderungen formu-
liert, die wir mit den Kandida-
tinnen und Kandidaten disku-
tieren werden: 
▸ für ein zukunftsfestes Bil-

dungs- und Ausbildungs-
system,

▸ für eine vorwärtsgewandte 
Wirtschaftspolitik und akti-
ve Gestaltung des Struktur-
wandels,

▸ für ein Land als guter Ar-
beitgeber- und tariftreuer 
Auftraggeber – sprich für 
die Sicherung von guter Ar-
beit in Rheinland-Pfalz,

▸ für bezahlbares Wohnen 
und eine gute, wohnortna-
he gesundheitliche Versor-
gung, 

▸ für eine Mobilitätswende 
und einen starken öffentli-
chen Personennahverkehr,

IG Metall wünscht den Ausgelernten  
einen guten Start ins Berufsleben
Die IG Metall wünscht den 
Ausgelernten einen guten Start 
ins Berufsleben und steht ih-
nen weiter zur Seite. Speziell 
für sie gibt es über die Jugend- 
und Auszubildendenvertre-
tung im Betrieb oder direkt 
über die zuständige IG Metall-
Geschäftsstelle das Magazin 
»Update« zum Berufseinstieg. 
Es enthält Tipps für den Be-
rufseinstieg und jede Menge 
Informationen zu tariflichen 
Übernahmeregelungen, Wei-
terbildungen und Fördermög-
lichkeiten.

TERMINE 

■ Erfahrungsaustausch der 
Betriebsratsvorsitzenden 
und Stellvertreter/innen 
23. Februar, 9 bis 13 Uhr,  
 IG Metall Neustadt, 
per »Zoom«

■ Referentenarbeitskreis  
9. Februar, 16 Uhr,  
IG Metall  Ludwigshafen-Fran-
kenthal,  
per »Zoom« 

■ Ortsjugendausschuss 
8. Februar, 16.30 Uhr,  
IG Metall Ludwigshafen-Fran-
kenthal,  
Hybridveranstaltung

■ Tarifpolitischer Ausschuss 
3. Februar und 17. Februar,  
jeweils 16 Uhr,  
IG Metall Ludwigshafen-Fran-
kenthal,  
Hybridveranstaltung 

▸ KV Südpfalz am 3. Februar
▸ SV Neustadt und KV Bad 

Dürkheim am 10. Februar
▸ SV Speyer am 18. Februar 
▸ SV Frankenthal am  

23. Februar
▸ SV Ludwigshafen am  

25. Februar 
Die Talkrunden starten jeweils 
um 19 Uhr und laufen über die 
Online-Plattform »Big Blue 
Button«.

Bei Fragen und Problemen im 
Betrieb und rund um die Arbeit 
helfen die gewerkschaftlichen 
Vertrauensleute, Betriebsräte 
und Betriebsrätinnen sowie 
natürlich auch die IG Metall 
gerne weiter.

Insolvenzeröffnung bei Dradura:  
Der Betrieb läuft weiter
Kein besonders angenehmes 
Weihnachtsgeschenk erhielten 
die Beschäftigten von Dradura 
kurz vor den Festtagen. Nach 
Restrukturierungsmaßnahmen 
im Sommer und Herbst ist beim 
Amtsgericht in Ludwigshafen 
am 18. Dezember das Insolvenz-
verfahren in Altleiningen eröff-
net worden. Der Betrieb läuft 
weiter. 

Mit mehreren Anschreiben 
hat die IG Metall Ludwigshafen-
Frankenthal ihre Mitglieder in-
formiert. Bereits im November 
hatten sie offene Ansprüche aus 

dem Jahr 2020 gegenüber ihrem 
Arbeitgeber geltend gemacht. 
Unterschiedliche Rechtsauffas-
sungen führten im Betrieb zu 
vielen Gesprächen und Diskus-
sionen. Im Januar 2021 mussten 
diese Forderungen zusätzlich 
beim Sachwalter an die soge-
nannte Insolvenztabelle ange-
meldet werden. 

Beschäftigte, die kontrollie-
ren möchten, ob ihre Forderun-
gen angemeldet sind, können 
dies ab dem 12. Februar in den 
Räumen des Insolvenzgerichts 
in Ludwigshafen einsehen.
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TERMINE UND
AKTUELLE INFORMATIONEN
Aktuelle Meldungen stehen auf 
der Internetseite

igmetall-frankfurt.de/ 
aktuelles
#Newsletter für Betriebsräte
Anmeldung:frankfurt@igmetall.de
Die Beitragsquittung für 2020 
steht zum Download im 
 Mitgliederbereich bereit auf

 igmetall.de.

 

Beschäftigung in schwierigen Zeiten gemeinsam sichern!

Mit Umstrukturierungen und 
Personalabbau reagieren gera-
de viele Arbeitgeber auf die 
wirtschaftlichen Folgen der 
Pandemie. Wer hat den folgen-
den Satz so oder so ähnlich 
nicht schon mal gehört: »Es 
sind leider schmerzhafte Ein-
schnitte notwendig. Wir wol-
len aber eine sozialverträgliche 
Lösung.« Viele Beschäftigte 
haben bei solchen Sätzen zu 
Recht Angst um ihre wirt-
schaftliche Existenz und die 

ihrer Familien. Klar, wir stehen 
an der Seite unserer Mitglieder 
und Betriebsrätinnen und Be-
triebsräten. Gemeinsam kämp-
fen wir für die Beschäftigten. 

Wer kämpfen will, muss 
aber auch wissen, wie und mit 
welchen Mitteln. Daher haben 
wir den Arbeitskreis Beschäfti-
gungssicherung ins Leben ge-
rufen. Hier tauschen sich Be-
triebsrätinnen und Betriebsrä-
te regelmäßig darüber aus, wie 
sie auf geplante Umstrukturie-

 

ist es für uns wichtig, be-
triebsbedingte Kündigungen 
auszuschließen. Wir verhan-
deln zudem mit der Ge-
schäftsführung über Beschäf- 
tigungssicherung. Dabei ist 
die IG Metall für uns ein 
wichtiger und zuverlässiger 
Partner. Hier möchte ich be-
sonders Christian Egner und 
Frau Fischer von der Rechts-
anwaltskanzlei Steiner Mitt-
länder Fischer danken.

Wie geht es jetzt weiter?
 Aktuell haben wir mit ande-
ren lokalen Altran-Betriebs-

räten gemeinsam das Zu-
kunftskonzept »TRANSFOR-
MATION bei Altran« erarbei-
tet und sind mit der Ge-
schäftsführung in die Ver-
handlungen über Beschäfti-
gungssicherung getreten. 
Außerdem ist Mitgliederwer-
bung für die IG Metall sehr 
wichtig für uns. Nur mit ei-
nem hohen Organisations-
grad können wir notwendi-
gen Druck auf die Geschäfts-
führung aufbauen und für 
die Interessen aller Mitarbei-
ter eintreten sowie die Zu-
kunft mitgestalten.

Altran-Betriebsrat: Wir wollen Sicherheit!

Stefan Kaub, Betriebsratsvorsit-
zender bei Altran in Frankfurt, 
bezieht Stellung zur Auseinan-
dersetzung über die Beschäfti-

gungssicherung und Kurzarbeit 
bei dem Ingenieurdienstleister.
Wie ist derzeit die Lage der 
Beschäftigten bei Euch?

Die Beschäftigten sind ver-
unsichert wegen der Corona-
krise. Die Kunden sind vor-
sichtig mit der Beauftragung 
neuer Projekte. Projekte lau-
fen aus, und es kommen kei-
ne neuen nach. In Hamburg 
wurde 93 Personen betriebs-
bedingt gekündigt. Es kön-
nen noch mehr hinzukom-
men. Auch an anderen 
Standorten sind Restruktu-
rierung geplant. Deswegen 

Stefan Kaub
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rungen reagieren können. Ge-
meinsam werden betriebliche 
Beispiel besprochen, Strate-
gien diskutiert und Regelungs-
möglichkeiten vorgestellt. Wie 
führe ich die Auseinanderset-
zungen um die Zukunft unse-
res Betriebs? Was steht in ei-
nem Interessenausgleich und 
was in einem Sozialplan? Was 
ist eine Transfergesellschaft? 
Worauf ist bei den Verhandlun-
gen zu achten? Wie mobilisiere 
ich die Belegschaft gegen un-

gerechtfertigte und überzoge-
ne Entscheidungen des Arbeit-
gebers?

Diesen und vielen weite-
ren Themen geht der Arbeits-
kreis nach. Voneinander ler-
nen wir gemeinsam das Kämp-
fen für die Beschäftigten. An-
sprechpartner für den Arbeits-
kreis Beschäftigungssicherung 
ist Michael Erhardt, Erster Be-
vollmächtigter der Geschäfts-
stelle Frankfurt. Der Arbeits-
kreis trifft sich derzeit regelmä-
ßig im Internet via »Zoom« je-
den Freitag ab 9 Uhr. 

Nachruf für

Walter Lachenmayer
* 20.05.1937 † 17.12.2020

Walter war 68 Jahre gewerkschaftlich aktiv, viele Jahre beschäftigt bei
der IG Metall, bis zuletzt engagiert im Seniorenarbeitskreis. Eigentlich

müsse er ein Buch schreiben, sagte er. Wir vermissen einen
unermüdlichen Kämpfer und gradlinigen Antifaschisten

und wir vermissen seinen Humor.

Wir trauern mit seiner Familie und seinen Freunden.
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rungen für die Beschäftigten 
standen auf der Tagesord-
nung. Der längst überfällige 
Umbau der Industrie und die 
Gestaltung der Arbeitsbedin-
gungen der Zukunft sind zwei 
Schwerpunkte der IG Metall, 
die sie heute angeht, um sie 
nicht morgen schon an die Ar-
beitgeberseite verloren zu ha-
ben.

Aber dabei ist auch klar: 
Diese zwei schwierigen und 
umkämpften Felder können 
nur bearbeitet werden, wenn 
die IG Metall im Betrieb durch-
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Corona, Tarifrunden, Wahl – 2021 wird spannend
Der Ortsvorstand der IG Metall Mittelhessen traf sich mit Abstand im Johanniter Hotel in Butzbach Nieder-Weisel zur Klausur.

Die zweite Klausur des ehren-
amtlichen Ortsvorstands der 
IG Metall Mittelhessen in Butz-
bach war von dringenden The-
men geprägt, denn auch im 
Jahr 2021 gibt es einiges zu be-
arbeiten. 

Die Gewerkschaftsarbeit 
der Geschäftsstelle wird noch 
mindestens in der ersten Jah-
reshälfte unter geänderten Be-
dingungen stattfinden und 
auch die Tarifbewegung in der 
Metall- und Elektroindustrie 
fällt darunter. Die gewerk-
schaftliche Präsenz im Betrieb 

bleibt auch in der Pandemie ei-
ne der wichtigsten Garantien 
für gesicherte Arbeitsplätze, 
auch wenn die IG Metall in den 
sich stetig verändernden Rah-
menbedingungen andere Mit-
tel und Wege finden muss, um 
mit den Belegschaften in Kon-
takt zu bleiben. 

Die jüngere Vergangenheit 
zeigt, dass die IG Metall schnell 
handlungsfähig ist, wenn es 
um die Existenzen der Kolle-
ginnen und Kollegen geht! 

Aber nicht nur kurzfristige 
Abwehrkämpfe und Verbesse-

TERMINE

■ Betriebsräte-Forum 
23. Februar, 9 Uhr,  
BGH Klein-Linden

■ Ende der Friedenspflicht in 
der Metall- und  
Elektroindustrie 
2. März, O Uhr 

■ Delegiertenversammlung 
27. März, 9 Uhr, 
Sport- und Kulturhalle  
Allendorf

Aktive Mittagspause bei WMZ in Ziegenhain
Der Arbeitgeber hat sich dazu 
entschlossen, den Beschäftig-
ten für das Jahr 2020 kein Ur-
laubs- und Weihnachtsgeld zu 
zahlen. Der Unmut ist entspre-
chend groß. WMZ ist 
nicht tarifgebunden, des-
halb gibt es für die Be-
schäftigten keinen An-
spruch auf die Zahlun-
gen. Das soll sich jetzt än-
dern! Die Mehrheit ist in-
zwischen IG Metall-Mit-
glied geworden. Die IG 
Metall fordert den Arbeit-
geber nun zu Tarifver-

handlungen auf. Nur durch ei-
ne Vereinbarung zwischen IG 
Metall und Arbeitgeber kann ei-
ne verbindliche Anspruchs-
grundlage für alle Beschäftig-

setzungsstark und gut organi-
siert ist. 

Für die kommende Bun-
destagswahl, die im Septem-
ber stattfindet, wird die IG Me-
tall diese Themen setzen und 
sich damit bei den demokrati-
schen Parteien Gehör verschaf-
fen. Es bleibt also spannend! 

Der Ortsvorstand der IG 
Metall Mittelhessen über-
nimmt Verantwortung für die 
Verbesserung der Arbeits- und 
Lebensbedingungen der ab-
hängig Beschäftigten in den 
Betrieben der Region!

ten bei WMZ geschaffen wer-
den. »Nur gemeinsam sind wir 
stark«: vielen Dank für den Soli-
daritätsbesuch von Konvekta 
und Buderus Schleiftechnik.
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HERBORN

Die erste Verhandlung in der 
Metall- und Elektroindustrie im 
im Dezember endete ohne An-
näherung. Und auch für die 
zweite Verhandlung Ende Ja-
nuar ist eine Annäherung nicht 
erkennbar gewesen.  

Die IG Metall fordert in die-
ser Tarifbewegung Beschäfti-
gungssicherung, Zukunftsge-
staltung und eine gute Entgelt- 
entwicklung. Auch geht es um 
die Übernahme von Auszubil-
denden und dual Studieren-
den.  Zukunftstarifverträge sol-
len Investitionen, Beschäfti- 
gung und Qualifizierung fest-
schreiben.  Die Entgeltforde-
rung nach einem Volumen von 
4 Prozent soll für Tabellenerhö-
hungen oder zum Teilentgelt-
ausgleich bei Kurzarbeit oder 

Arbeitszeitabsenkung einge-
setzt werden. 

Die nach betrieblichen und 
regionalen Diskussionen und 
Beratungen aufgestellten For-
derungen wurden in der Be-
schäftigtenbefragung unter-
mauert und werden als wichtig 
oder sehr wichtig empfunden. 

Arbeitgeberverbände, auch 
in der heimischen Region, wei-
sen unsere Forderungen als 
nicht zeitgemäß zurück. Sie 
sind der Auffassung, dass Be-
schäftigte mehr und länger ar-
beiten wollen und das auch 
ohne Entgeltausgleich. Gekrönt 
wird die Haltung dadurch, dass 
sie Mehrarbeit und Flexibilisie-
rung ohne Zuschläge fordern. 
Sie wollen betrieblich von Ta-
rifverträgen abweichen – ohne 

Eine Betriebsratswahl ist an 
sich schnell gemacht – eine 
Neugründung hingegen muss 
gut vorbereitet sein. Es gibt 
immer wieder Rückschläge und 
Phasen in der langwierigen 
Vorbereitung, bei denen die 
Motivation sinkt. Viele Beleg-
schaften geben irgendwann 
auf, oder die beabsichtigte Be-
triebsratsgründung verläuft im 
Sand.  

Die Beschäftigten von RAT 
Spezialmaschinenbau in Hai-
ger Sechshelden haben es ge-
schafft und im Dezember erst-
mals ein Betriebsrat gewählt. 
Dazu gratuliert die IG Metall 
Herborn! 

Nach monatelanger Vorbe-
reitungszeit mit vielen Einzel-

gesprächen und etlichen Tref-
fen der Aktiven konnte im 
Herbst 2020 (endlich) ein Wahl-
vorstand eingesetzt werden. 
Die Geduld hat sich ausgezahlt: 
Durch die langwierige, aber 
entsprechend sehr gute Vorbe-
reitung war die Betriebsrats-
wahl ein voller Erfolg.  

Der Arbeitgeber konnte 
keine Gegenmaßnahmen er-
greifen, es gab 20 (!) Kandida-
ten und Kandidatinnen und –
trotz Montagetätigkeiten, 
Kurzarbeit und Corona – eine 
sehr hohe Wahlbeteiligung. 
Das ist ein super Start und ein 
deutlicher Fingerzeig Richtung 
Geschäftsleitung: Hier ist eine 
Belegschaft, die sich nicht 
mehr alles gefallen lässt!  

Aber Achtung, auch jetzt ist erst 
einmal wieder Geduld gefragt. 
Damit der Betriebsrat seine Ar-
beit der Interessenvertretung 
im Sinne der Belegschaft täti-
gen kann, muss er zunächst 
Schulungen besuchen, um zu 
wissen, welche Rechte er hat 
und wie er diese durchsetzen 
kann. Zudem muss er ein Büro 
und Arbeitsmaterialien be-
schaffen bzw. gegenüber dem 
Arbeitgeber durchsetzen und in 
einer Klausurtagung seine Ar-
beit strukturieren und planen. 
Auch das braucht Zeit. Unter-
stützung erhält er natürlich von 
der IG Metall Herborn. 

Sie wünscht dem Betriebs-
rat viel Erfolg und Durchset-
zungskraft. 

Tarifrunde: Es geht um das Sichern 
von Zukunft und Beschäftigung 
GEMEINSAM STARK Warnstreiks sowie regionale und betriebliche Aktionen sind in Planung 

RAT in Sechshelden: erstmals Betriebsrat gegründet  

30 metallzeitung | Februar 2021

Beitragsanpassung für Mit-
glieder in Kurzarbeit können 
über den Betriebsrat und 
die IG Metall Herborn erfol-
gen. Mitglieder sollten sich 
persönlich melden und für 
die Anpassung in der Ge-
schäftsstelle die letzten bei-
den Entgeltabrechnungen 
mitbringen. Damit kann der 
Beitrag satzungsgemäß an-
gepasst werden. Alle Leis-
tungen bleiben trotz Anpas-
sung des Beitrags bestehen.  
 

 

TERMINE 
AGA / Arbeitskreis  ■
Senioren  
4. Februar, 10 Uhr 
Workshop: Ansprachen ■
und Kommunikation 
5. und 6. Februar, von Freitag, 
15 Uhr, bis Samstag, 16 Uhr 
Arbeitskreis Arbeits- und       ■
Gesundheitsschutz 
8. Februar, 13 Uhr 
JAV Grundlagenseminar ■
14. bis 20. Februar, 
IG BAU Bildungsstätte Stein-
bach 
Vertrauensleuteausschuss ■
16. Februar, 16.30 Uhr 
Ortsvorstandssitzung ■
22. Februar, 10.30 Uhr 
Delegiertenversammlung ■
23. Februar, 17 Uhr 
Ortsfrauenausschuss (OFA) ■
25. Februar, 17 Uhr 
Wochenendseminar  ■
zur Tarifbewegung 
26. bis 27. Februar, 
Verdi-Bildungszentrum Her-
born 

Hinweis zu den Terminen: 
Ob sie in Präsenz bzw. virtuell 
stattfinden, teilen wir über die 
Einladung mit. Änderungen auf-
grund möglicher Einschränkun-
gen sind nicht auszuschließen.

Zustimmung der Mitglieder im 
Betrieb.  

Diese Haltung der Arbeit -
geber ist nicht hinnehmbar! 
 Tarifverhandlungen mit dem 
ernsthaften Willen zu Verstän-
digung und Ergebnis sehen an-
ders aus. Wir werden uns auf 
harte Auseinandersetzungen 
einstellen müssen. 

Die IG Metall Herborn plant 
mit den Funktionären und 
Funktionärinnen im Betrieb be-
triebliche und regionale Aktio-
nen, auch Warnstreiks, die ab 
dem 2. März möglich sind. 

Arbeitskampf geht auch 
mit Abstand! Gemeinsam kön-
nen und werden wir die Tarif-
bewegung erfolgreich gestal-
ten. Es braucht uns alle – 
gemeinsam stark!
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Wikus bekommt endlich einen Betriebsrat
MITBESTIMMUNG Der Sägeband-Hersteller Wikus sprach 77 Kündigungen aus. Die Beschäftigten wehren sich nun gemeinsam.

Die Kündigung von 77 zum Teil 
langjährigen Beschäftigten des 
Sägeband-Herstellers Wikus in 
Spangenberg hat erheblichen 
Widerstand ausgelöst. »Wir ha-
ben für unsere Mitglieder über 
den DGB-Rechtsschutz Dutzen-
de Kündigungsschutzklagen 
eingereicht«, sagt IG Metall-Se-
kretär Andreas Köppe.

600 Beschäftigte  Neben die-
ser Sofortmaßnahme arbeiten 
Beschäftigte und IG Metall da-
ran, endlich einen Betriebsrat 
in dem Unternehmen zu instal-

lieren. »Bei Wikus arbeiten der-
zeit rund 600 Menschen, da 
gehört ein Betriebsrat selbst-
verständlich dazu«, sagt Köp-
pe. »Die 77 Kündigungen hätte 
es in dieser Form nicht gege-
ben, wenn ein Betriebsrat seine 
Informations- und Mitbestim-
mungsrechte hätte ausüben 
können«, sagt er.

Bislang gibt es bei Wikus 
nur eine »Mitarbeiterkommis-
sion«, die allerdings keine ge-
setzlichen Rechte ausüben 
kann. »Es fehlt zudem ein Tarif-
vertrag, der die Entgelte regelt«, 

sagt Köppe. So 
hat Wikus kürz-
lich einfach das 
Weihnachtsgeld 
gekürzt. Dass 
ein Unterneh-
men dieser Grö-
ße weder Tarif-

bindung noch Betriebsrat hat, 
ist der IG Metall schon länger 
ein Dorn im Auge. 

»Wikus hat vor rund einem 
Jahrzehnt die Wahl eines Be-
triebsrats erfolgreich verhin-
dert«, erinnert sich der Erste 
Bevollmächtigte der IG Metall 

Ansprechpartner für Wikus-Beschäftigte: Gewerkschaftssekretär Andreas Köppe

Nordhessen, Oliver Dietzel. 
»Das wird diesmal nicht klap-
pen, und es ist gut, dass die Kol-
leginnen und Kollegen endlich 
eine effektive Interessenvertre-
tung bekommen«, sagt Dietzel. 

Gerade in der aktuellen Kri-
senzeit sei es wichtig, dass ein 
Betriebsrat seine gesetzlich ver-
brieften Möglichkeiten wahr-
nehme, um die Arbeitnehme-
rinnen und Arbeitnehmer zu 
schützen. Ab Mitte April wird es 
einen Wahlvorstand bei Wikus 
geben, der die Betriebsratswah-
len vorbereitet.

Oliver Dietzel

BETRIEBSRAT GRÜNDEN
In Unternehmen mit Betriebsrat 
sind die Arbeitsbedingungen bes-
ser. Die IG Metall Nordhessen un-
terstützt Dich bei der Gründung des 
Gremiums in Deinem Betrieb! Jetzt 
Informationen anfordern und Be-
ratung wahrnehmen:

 nordhessen@igmetall.de
 Telefon 0561 700 05-0

1,7 Millionen Euro für Mitglieder der IG Metall Nordhessen erstritten
Nicht gezahlter Lohn, falsche 
Eingruppierung oder gar Kün-
digung: Bei Ärger mit dem Ar-
beitgeber können sich Mitglie-
der der IG Metall Nordhessen 
rechtlich  beraten und vertre-
ten lassen. Abgesichert sind sie 
auch für Auseinandersetzun-
gen im Bereich des Sozial-
rechts. Der Rechtsschutz ist im 
Mitgliedsbeitrag enthalten. 

»Kolleginnen 
und Kollegen, 
die Beratung 
benötigen, soll-
ten zunächst in 
der Geschäfts-
stelle anrufen«, 
sagt Vera Bre-

mer von der Mitgliederbetreu-
ung in Kassel. »Im Gespräch 
können wir dann klären, ob 

eine Bearbeitung durch uns 
oder durch die Rechtsanwälte 
der DGB-Rechtsschutz GmbH 
erfolgt.«

Rund 500 Mitglieder haben 
sich im vergangenen Jahr vom 
DGB-Rechtsschutz vertreten 
lassen. 60 Prozent von ihnen 
hatten ein Anliegen im Bereich 
des Arbeitsrechts. Erstritten 
wurden dabei im Jahr 2020 gut 

1,7 Millionen Euro, erzielt zu 
zwei Dritteln bei arbeitsrecht-
lichen Streitigkeiten. Meistens 
ging es dabei um das Entgelt 
oder Kündigungen. Im Sozial-
recht standen häufig Ansprü-
che von Schwerbehinderten 
und Versicherten im Mittel-
punkt der Verfahren. 

 nordhessen@igmetall.de
 Telefon 0561 700 05-0

Vera Bremer
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Tarifrunde startet!
Motiviert und 
voller Taten-
drang startet die 
IG Metall Bad 
Kreuznach in das 
neue Jahr. Dabei 
lässt sie sich von 
der Pandemie 

nicht aufhalten. Erste Aktionen 
und die Kommunikation mit 
den Kolleginnen und Kollegen 
in den Betrieben haben begon-
nen.

Pressegespräche unter frei-
em Himmel haben am 19. Janu-

ar den offiziellen Start der Tarif-
runde in der Metall- und Elek-
troindustrie in Bad Kreuznach 
und Idar-Oberstein eingeläutet. 
Begleitet wurde die Aktion von 
einer »coronakonformen« Foto-
aktion, bei der Delegationen 
aus allen Betrieben der Branche 
auf die Forderungen der IG Me-
tall hingewiesen haben. 

»Weiter geht es mit den ers-
ten Aktionen in unseren Betrie-
ben«, kündigt Ingo Petzold, Ers-
ter Bevollmächtigter der IG Me-
tall Bad Kreuznach, an. Dabei 
sei die Gewerkschaft besonders 
kreativ, um den Infektions-

schutz zu garantieren. »Wir pla-
nen Ansprache-Aktionen, bei 
denen die Kolleginnen und Kol-
legen in ihren Autos sitzen kön-
nen. Außerdem werden wir Bil-
der und Spruchbänder für uns 
sprechen lassen. Wir lassen uns 
von der Pandemie in unserem 
Kampf für gute Arbeitsbedin-
gungen nicht aufhalten«, so In-
go Petzold.

Das ist in diesem Jahr be-
sonders wichtig, denn die Ar-
beitgeber haben bereits ange-
kündigt, tarifpolitisch eine Rol-
le rückwärts vollziehen zu wol-
len und sogar bereits bestehen-

de Leistungen kürzen zu wol-
len. »Das werden wir nicht zu-
lassen. Gerade in dieser Zeit 
werden wir solidarisch zusam-
menhalten und können so alles 
erreichen«, gibt sich Petzold 
kämpferisch.
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Mitglieder setzen Zukunftsinvestitionen und  
Beschäftigungssicherung durch
 ZUKUNFTSORIENTIERTES ERGEBNIS   Endlich erste Klarheit zur Restrukturierung bei Schneider Kreuznach

 

TERMINE
Derzeit finden alle Veranstaltun-
gen digital statt
■ 3. Februar: Gespräch mit Mi-

nisterpräsidentin Malu Dreyer 
und dem Ortsvorstand

■ 19. Februar:  
Ortsvorstandssitzung

Angesichts massiver wirt-
schaftlicher Probleme und stra-
tegischer Fehler in der Vergan-
genheit war lange unklar, wo-
hin die Reise bei dem Kreuzna-
cher Traditionsunternehmen 
gehen wird. Jetzt ist klar: Der 
Betrieb wird einen intensiven, 
schmerzhaften, aber grund-
sätzlich notwendigen Restruk-

turierungs-
prozess ein-
schlagen.

In einem 
ersten Schritt 
bekamen 39 
Kolleginnen 
und Kollegen 
Ende 2020 
mitgeteilt, 

dass sie den Betrieb 2021 ver-
lassen müssen. Ausgehend von 
einer schwierigen Verhand-
lungsposition konnte der Be-
triebsrat mit Unterstützung der 
IG Metall und der TBS einen 
Sozialplan aushandeln, der un-
ter anderem eine zwölfmonati-
ge Transfergesellschaft vor-
sieht und die Betroffenen kurz 

vor Weihnachten nicht ins Bo-
denlose fallen ließ.

»Natürlich ist es nicht 
schön, wenn Kolleginnen und 
Kollegen von Bord gehen. Aber 
angesichts der äußerst schwie-
rigen Ausgangssituation haben 
wir ein ordentliches Ergebnis 
und annehmbare Lösungen für 
die Betroffenen finden kön-
nen«, kommentiert der Be-
triebsratsvorsitzende Gernot 
Häusler den Sozialplan.

Nach diesem schmerzhaf-
ten Schritt haben nun auch die 
Tarifvertragsparteien erste 
Weichen für 2021 gestellt. Da-
bei war es den IG Metall-Mit-
gliedern wichtig, die von den 
Personalmaßnahmen betroffe-
nen Beschäftigten zu unter-
stützen und gleichzeitig Per-
spektiven für den Standort zu 
entwickeln. Denn in einem 
sind sich alle einig: So kann es 
nicht weitergehen.

Nach engagierten Mitglie-
derversammlungen setzte die 
IG Metall umfangreiche Zu-
kunftszusagen durch:

▸ Ausschluss betriebsbeding-
ter Beendigungskündigun-
gen für das gesamte Jahr 
2021 mit der Option auf eine 
Verlängerung,

▸  Garantie einer Zukunftsin-
vestition in die strategisch 
wichtige Galvanik und Zusa-
ge zu weiteren Investitionen 
am Standort Bad Kreuznach.

Da weiter mit Kurzarbeit 
gerechnet werden muss, wurde 
die Wahloption des T-ZUG A auf 
die Umwandlung des tarifli-
chen Zusatzgeldes in acht zu-
sätzliche freie Tage für alle Be-
schäftigten ermöglicht. Wenn 
Beschäftigte diese Tage einset-
zen möchten, um die Last 
durch Kurzarbeit zu reduzieren, 
muss der Arbeitgeber dies ge-
nehmigen.

Im Gegenzug verzichten 
die Beschäftigten bei Schneider 
Kreuznach angesichts der ex-
trem angespannten wirtschaft-
lichen Situation ihres Betriebs 
auf die Auszahlung tariflicher 
Bestandteile aus dem Jahr 2020 
(Finanzierungsbetrag aus dem 

Soli-TV und T-ZUG B) in einer 
Gesamthöhe von circa 700 Euro 
brutto pro Person.

Für Beschäftigte, die von 
den Personalmaßnahmen im 
Rahmen der Sozialplanver-
handlungen betroffen sind, gilt 
das nicht. Alle erhalten den 
T-ZUG B und betroffene IG Me-
tall-Mitglieder sogar den ge-
samten Betrag ausgezahlt.

Lukas Bläsius, der die Ver-
handlungen für die IG Metall 
führte, zeigte sich mit dem Re-
sultat zufrieden: »Nur durch 
das Engagement unserer Mit-
glieder und die Hartnäckigkeit 
der IG Metall haben wir dieses 
zukunftsorientierte Ergebnis er-
zielen können. Wir verbinden 
damit natürlich die Hoffnung, 
dass die Beschäftigten auch im 
weiterhin anstehenden Re-
strukturierungsprozess ange-
messen mitgenommen und be-
teiligt werden. Für die Kollegin-
nen und Kollegen bei Schnei-
der passt das Motto unserer Ta-
rifrunde perfekt: Jetzt -Zukunft 
sichern!«
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persönlich kennenzulernen 
und unsere Seminare vorzustel-
len, die wir unter strengen Hy-
gienevorschriften persönlich im 
Frühjahr 2021 stattfinden las-
sen wollen«, so Angela Schmitt, 
Ansprechpartnerin für die Ju-
gend in der Geschäftsstelle.

Im Gegensatz zu den Semi-
naren finden die Sitzungen des 
Ortsjugendausschusses und 
die Diskussionsrunden zu den 
Forderungen der Tarifrunde in 
der Metall- und Elektroindus-
trie sowie die Planung von Ju-
gendaktionen (siehe Postkar-
te) bis auf Weiteres digital statt. 

Wir wünschen allen Ge-
wählten einen guten Start ins 
neue Jahr, viele kreative Ideen 
und Mut für die anstehen-
den Herausforderungen! 
Auch allen Auszubilden-
den wünschen wir – trotz 
aller Einschränkungen – 
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Gut aufgestellt für 2021:  
die IG Metall Jugend Mainz-Worms 

In unseren Betrieben wurden 
im Herbst 2020 die neuen Ju-
gend- und Auszubildendenver-
tretungen gewählt. Damit sie in 
diesem Jahr richtig durchstar-
ten können, unterstützt die  
IG Metall Mainz-Worms die neu-
en Jugendvertreterinnen und 
Jugendvertreter bei ihren neuen 
Aufgaben mit den passenden 
Seminaren und Schulungen: 
»Nach den Wahlen bin ich zu-
nächst in die Betriebe gefahren, 
um die neu Gewählten auch 

Stimmen zur Tarifrunde der Metall- und Elektroindustrie 2021

eine gute und erfolgreiche Aus-
bildung. Bei allen Projekten, 
Anliegen und Fragen stehen 
wir Euch natürlich unterstüt-
zend und begleitend zur Seite.
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THOMAS MÜLLER
»Die Betriebe in der Metall- und Elektroin-
dustrie sind ganz unterschiedlich von der 
Krise betroffen. Deshalb halte ich die Forde-
rung der IG Metall nach passgenauen Lösun-
gen für unsere Betriebe für richtig und ge-
rechtfertigt. Es gibt die Möglichkeit, Be-
schäftigung zu sichern, aber auch Einkom-

men zu stärken. Die Mischung aus qualitativer und quantitativer 
Forderung macht für mich kluge und zukunftsorientierte Tarif -
politik aus.« 
Thomas Müller ist Betriebsrat bei Hörmann Automotive Gustavsburg und Mitglied 

der Tarifkommission.

HERBERT SCHREIBER
»Als Tarifkommissionsmitglied ste-
he ich überzeugt hinter unseren ein-
stimmigen Beschlüssen zur Tarifrun-
de 2021. In Zeiten der Transformati-
on und der Digitalisierung bieten wir 
den Arbeitgebern flexible Möglich-
keiten der Zukunftsgestaltung und 

Beschäftigungssicherung an. Um unsere Forderungen 
erfolgreich durchzusetzen, rufe ich alle Beschäftigten 
der Metall- und Elektroindustrie auf, die IG Metall mit 
ihren Möglichkeiten zu unterstützen. Die Friedenspflicht 
 endet am 28. Februar 2021. Bei allen Einschränkungen, 
die uns die Pandemie auferlegt hat, bietet sich auch im-
mer die Chance, neue Aktionsformen auszuprobieren.«
Herbert Schreiber ist Betriebsratsvorsitzender beim Maschinenbauunter-
nehmen Kaibel & Sieber in Worms und Mitglied der Tarifkommission. 

AUF EIN WORT
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Die Delegierten und ihre Stell-
vertretungen konnten sich 
trotz digitaler Durchführung 
aktiv beteiligen. Teambits bot 
zudem die Möglichkeit, über 
eine Reihe von Fragen abzu-
stimmen und die Ergebnisse 
unmittelbar anzuzeigen. Ein 
tolles Instrument, das sicher-
lich in Zukunft auch bei Prä-
senzveranstaltungen zum Ein-
satz kommen kann. 

Weitere Themen der Ver-
sammlung waren die wirt-
schaftlichen Situationen in den 
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Delegierte tagten digital –  
via Zoom und Teambits
Aufgrund der steigenden Coro-
nazahlen hat die Delegierten-
versammlung im Dezember als 
Videokonferenz stattgefunden. 
Für viele Delegierte und deren 
Stellvertreterinnen und Stellver-
treter war es eine völlig neue Er-
fahrung. Die Beteiligung war 
sehr gut und die Versammlung 
beschlussfähig. Zu Beginn zeig-
te Markus Eulenbach, Erster Be-
vollmächtigter der Geschäfts-
stelle, mittels einer Präsentation 
die Mitgliederentwicklung und 
gab den Geschäftsbericht. 

Mitglied ist 
man, weil 
man Gewerk-
schaften 
richtig und 
wichtig fin-

det. Für eine Mitgliedschaft in 
der IG Metall gibt es viele 
Gründe: 

▸ Einsatz für gute Arbeitsbe-
dingen, faire Entlohnung 
und mehr Selbstbestim-
mung bei der Arbeitszeit;

▸ Durchsetzung von Tarifver-
trägen;

▸  Mitbestimmung, Respekt 
und Demokratie im Betrieb;

▸ Einflussnahme auf sozial- 
und gesellschaftspolitische 
Themen wie soziale Siche-
rung (Rente, Gesundheit ...), 
Entwicklung der berufli-
chen Bildung und viele an-
dere Dinge mehr. 

Darüber hinaus gibt es noch 
die Leistungen nach Satzung 
der IG Metall, auf die jedes Mit-
glied Anspruch hat.

Betrieben und die anstehende 
Tarifrunde in der Metall- und 
Elektroindustrie, die wieder un-
ter schwierigen Rahmenbedin-
gungen stattfinden wird. Be-
reits jetzt können wir eine Viel-
zahl von Angriffen der Arbeit-
geber auf Arbeitnehmerrechte 

▸ Rechtsschutz
Am bekanntesten ist sicherlich 
der Arbeits- und Sozialrechts-
schutz.
Arbeitsrecht: Kündigung, Ur-
laub und Urlaubsgeld, Ein-
gruppierung, Arbeitszeugnis …
Sozialrecht: Rentenversiche-
rung, Feststellung Schwerbe-
hinderung, Arbeitslosengeld …

Mitglieder erhalten ei-
ne sachkundige Bera-
tung und kostenlose 
Prozessvertretung. 

Allein im Jahr 2020 lagen die 
Erfolgswerte in unserer Ge-
schäftsstelle im Arbeitsrecht 
bei 282 516 Euro und im Sozial-
recht bei 238 173 Euro. 

▸ Freizeitunfallversicherung
Nach dem ersten Jahr der Mit-
gliedschaft gilt die Versiche-
rung (diese beinhaltet ein 
Krankenhaustagegeld, Invali-
ditäts- und Todesfallentschä-
digung) für Unfälle außerhalb 
der Arbeitszeit. Auszahlung im 
Jahr 2020: 5122 Euro. Fo
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verzeichnen. Wir können uns 
daher nicht erlauben, auf die 
Tarifrunde zu verzichten. Sie 
soll einen wichtigen Beitrag zur 
Arbeitsplatzsicherung und Zu-
kunftsfähigkeit leisten.

Auch mit Abstand halten 
wir zusammen!

▸  Unterstützung im Todesfall
Der Anspruch besteht ab dem 
13. Monat der Mitgliedschaft 
und errechnet sich aus der 
Dauer der Mitgliedschaft und 
dem Durchschnitt der letzten 

zwölf 1-Prozent-Bei-
träge. 
Die Leistung gilt 

auch für Lebensgefährten. Die 
Höhe der Auszahlung betrug 
im Jahr 2020 für Mitglieder 
36 136 Euro und für Lebensge-
fährten 9165 Euro.

▸ Unterstützung im Streikfall
Streiks sind kein Selbstzweck, 
aber manchmal unumgäng-
lich. Kommt es zum Streik, 
sind IG Metall-Mitglieder fi-
nanziell abgesichert. 

▸ Unterstützung für  
Rentnerinnen und Rentner

Besonders langjährige Mitglie-
der erhalten mit Renteneintritt 
einmalig 20 Prozent der insge-
samt bis zum 31. Dezember 
1990 geleisteten Beiträge zu-
rück.

Du hast Fragen dazu? 
Unter 02631 83 68-0 
sind wir telefonisch 

gerne für Dich da.
Nur gemeinsam schafft 

man große Veränderungen. Wir 
sind stark, weil wir viele sind!

Eine Mitgliedschaft lohnt sich!

Kinder- 
wünsche 
Gemeinsam mit unseren 
Delegierten haben wir zu 
Weihnachten wieder eine 
Kinderwunschaktion ge-
startet. Über den Kinder-
schutzbund Neuwied konn-
ten wir 30 Kinderwünsche 
erfüllen. Die Übergabe fand 
am 15. Dezember statt. 
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HOMBURG-SAARPFALZ

Die IG Metall-Transformations-
werkstatt Saar ist die Koordinie-
rungsstelle der saarländischen 
Geschäftsstellen, des Bezirks 
und des Vorstands. Sie hat die 
Aufgabe, sich als zentrale Ein-
heit einen Gesamtüberblick 
über die saarländische Wirt-
schaft zu verschaffen.  

Gerade im Bereich der Ge-
schäftsstelle Homburg, die 
durch den Maschinenbau und 
die Automobilzulieferindustrie 
geprägt wird, ist der Struktur-
wandel deutlich zu spüren. Vor 
allem die Automobil- und Zulie-
ferindustrie befinden sich in 
einer Neujustierung. Durch die 

verschärften Klimaziele der Eu-
ropäischen Union sind viele Ver-
braucher verunsichert und Un-
ternehmen geraten zunehmend 
in unsicheres Fahrwasser. Die 
Beschäftigten in der Region dür-
fen nicht Opfer dieser Entwick-
lung werden. Von alleine wird 
sich keine gute Perspektive ein-

stellen. Die IG Metall muss sich 
den Herausforderungen stellen 
und ihre Betriebsräte und Ver-
trauensleute unterstützen und 
beraten. Bezahlbarer, flächen-
deckender Individualverkehr, 
Technologieoffenheit, gute und 
sichere Arbeit stehen für die IG 
Metall  im Mittelpunkt. Ein fairer 
Wettbewerb der verschiedenen 
Antriebsarten und deren Ökobi-
lanz, Wasserstoffanwendungen 
und E-Fuels sind Voraussetzun-
gen, um in Unternehmen wie 
Bosch, Schaeffler, Thyssen-
Krupp Gerlach oder Hager Elek-
tro Risiken zu begrenzen und 
Chancen zu entwickeln. Der 
Ortsvorstand und die Transfor-
mationswerkstatt Saar arbeiten 
gemeinsam mit den Beschäftig-
ten und verschiedenen Partnern 
an der Zukunft der Region.  
Mehr:  igmetall-homburg-
saarpfalz.de 

Timo Ahr, Leiter der Transformationswerkstatt (3.v.l.), mit Ortsvorstandsmitgliedern der Geschäftsstelle 
Homburg-Saarpfalz

Risiken und Chancen 
der Region 
STRUKTURWANDEL Der Ortsvorstand und die  
Transformationswerkstatt Saar arbeiten gemeinsam mit den 
Beschäftigten in den Betrieben an Zukunftsperspektiven. 

Solidarität endet nicht am Werkstor. Der ge-
plante Personalabbau bei Bosch Rexroth, 
Schaeffler und Casar geht alle an. Ein Netz-
werk von Vertrauensleuten der betroffenen 
Betriebe hat ein Banner der Solidarität ge-
staltet. Beschäftigte und Bürger der Region 
können sich mit einer Unterschrift auf dem 
Banner solidarisch zeigen. Ziel ist es, die 
gefährdeten Arbeitsplätze zu retten. »Der 
Zuspruch ist gewaltig. Die Beschäftigten 
stehen hinter den Forderungen von IG Me-
tall und Betriebsrat«, berichtete Heiko 
Spies, Vertrauensleutevorsitzender von 
Bosch Rexroth.

Der Kampf um die Arbeitsplätze geht weiter! 
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Vertrauensleute und Betriebsräte von Bosch Rexroth sammeln weiter Unterschriften auf dem 
Banner der Solidarität.
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Weniger Jobs  
in der Region

Der Abbau von Arbeitsplät-
zen in Westthüringen hat 
sich auch im Jahr 2020 fort-
gesetzt: Durch Schließung 
von Autotest Eisenach An-
fang des Jahres und JD Nor-
man im Herbst 2020 sowie 
die anstehende Schließung 
von Plastic Omnium gin-
gen mehrere hundert Ar-
beitsplätze in der Region 
verloren. 

Zudem gab es auch 
Personalabbau außerhalb 
von Betriebsschließungen. 
Bei Übernahme von Mitec 
Eisenach durch die AAM-
Gruppe aus den USA Ende 
2019 gingen 180 Beschäf-
tigte in eine Transfergesell-
schaft, die inzwischen 
auslief. Außerdem wurden 
im November 37 Kündi-
gungen in der Gothaer 
Fahrzeugtechnik ausge-
sprochen.

Schließlich schieden 
bei Opel über Freiwilligen-
programme zahlreiche Kol-
leginnen und Kollegen aus. 
Dringend benötigte Neu-
einstellungen wurden 
durch den Eigentümer 
nicht bewilligt.
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Fünf Tage lang »schlau« machen
FREISTELLUNG In Thüringen haben Beschäftigte unter bestimmten Rahmenbedingungen seit 
2016 Anspruch auf fünf Tage bezahlte Bildung pro Jahr.

Mit Beginn des neuen Jahres 
startete die Betriebsräteakade-
mie Mitte die Arbeit.

Anders als bisher erfolgen 
nun Ausschreibung, Einla-
dung, Durchführung und Ab-
rechnung der Seminare für 
Mitglieder im Betriebsrat, der 
Jugend- und Auszubildenden-
vertretung sowie der Schwer-
behindertenvertretung durch 
die Akademie. Die Übersicht 
zu angebotenen Seminaren 

ist im Bildungsprogramm zu-
sammengetragen. Das Pro-
gramm liegt beim Betriebsrat 
vor oder ist bei der IG Metall 
erhältlich. Die Anmeldung zu 

Neu: Betriebsräteakademie Mitte

Die Inanspruchnahme von Bil-
dungsfreistellung in Thürin-
gen kann nur zur Teilnahme 
an Schulungsmaßnahmen er-
folgen, die zuvor vom zustän-
digen Ministerium als aner-
kannt zertifiziert wurden.

Im Grundsatz besteht An-
spruch auf fünf Tage Bildungs-
freistellung im Jahr. Auszubil-
dende haben einen Anspruch 
auf bis zu drei Tage pro Jahr. 
Durch den Arbeitgeber ist der 
Verdienst weiter zu zahlen. Der 
Antrag muss schriftlich – spä-
testens acht Wochen vor der 
geplanten Schulung – erfol-
gen. Das Formular für einen 
solchen Antrag hat die IG Me-
tall Eisenach auf ihrer Home-
page eingestellt.

Rahmenbedingungen In Be-
trieben mit bis zu fünf Beschäf-
tigten besteht jedoch gar kein 
Anspruch. In Betrieben mit bis 
zu 25 Beschäftigten müssen 
insgesamt maximal fünf Tage 
im Jahr bewilligt werden. In 
Betrieben bis zu 50 Beschäftig-

ten muss der Arbeitge-
ber maximal für zehn 
Prozent der Beschäftig-
ten und in Betrieben 
mit mehr als 50 Arbeit-
nehmerinnen und Ar-
beitnehmern maximal 
für bis zu 20 Prozent 
der Beschäftigten Bil-
dungsfreistellung ge-
nehmigen. 

Es besteht die Mög-
lichkeit der einmaligen 
Übertragung ungenutz-
ter Ansprüche in das 
Folgejahr, wenn ein be-
rechtigt gestellter An-
trag vom Arbeitgeber 
im laufenden Jahr ab-
gewiesen wurde.

Die IG Metall bietet zum 
Beispiel das Seminar Arbeit-
nehmerin/Arbeitnehmer in Be-
trieb, Wirtschaft und Gesell-
schaft an, das für die Bildungs-
freistellung in Thüringen zerti-
fiziert ist. Das dauert fünf Tage. 
Für Mitglieder der IG Metall fal-
len bei diesem Seminar keine 
Kosten für An- und Abreise, 

Unterkunft und Verpflegung 
und das Seminar selbst an. Die-
se Kosten trägt die IG Metall.

Der oben abgebildete Fly-
er, der im Büro der IG Metall 
oder auf der Homepage erhält-
lich ist, erläutert ausführlich 
alles rund um die Bildungsfrei-
stellung und informiert über 
Seminartermine.

den Seminaren erfolgt weiter 
über das Büro der IG Metall. 
Das gilt auch für angebotene 
Tagesschulungen der Akade-
mie. Fo
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triebsrat hat dabei die Mög-
lichkeit, die wichtigsten Rege-
lungen im Betrieb nochmals 
näher zu bringen, aber auch 
die Bildungsmöglichkeiten ge-
bündelt zu präsentieren. Für 
uns ist es eine gute Möglich-

keit, eine stärke-
re Bindung an 
die IG Metall her-
zustellen. Insbe-
sondere gilt dies 
für Kolleginnen 
und Kollegen, 
die eine weiter-
gehende Qualifi-
zierung wahr-
nehmen möch-
ten. 

Nicht selten 
werden in diesen 

Gesprächen Fragen zu den ta-
riflich geregelten Übernahme-
rechten und deren Durchset-
zung im Betrieb gestellt. Hier 
helfen wir weiter«, sagt Robert 
Teichmann, zuständiger Ge-
werkschaftssekretär für die IG 
Metall Jugend in Erfurt. 
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Beste Zeiten für neue Facharbeiter 
Zusammen mit Betriebsräten auf Auslerner zugehen

Im Frühjahr lernt der Großteil 
der Auszubildenden in den Be-
trieben aus. Um den Übergang 
ins Erwerbsleben optimal ge-
stalten zu können, organisiert 
die Geschäftsstelle zusammen 
mit den Betriebsräten soge-
nannte Aus-
lernerrunden 
in den Betrie-
ben. 

Im direk-
ten Gespräch 
bietet sich da-
bei die Mög-
lichkeit, die 
neuen Fachar-
beiter bei ih-
rem Start ins 
Erwerbsleben 
optimal zu be-
gleiten und ihnen Entwick-
lungsperspektiven im Betrieb 
aufzuzeigen. »Die Auslerner-
runden, so zeigt unsere Erfah-
rung, sind eine ideale Platt-
form, um jungen Beschäftig-
ten den Einstieg in den Arbeit-
salltag zu erleichtern. Der Be-

Trimet in Sömmerda  
wird Tarifergebnis  

übernehmen
Bereits für 2020 hatte das 
Gießerei-Unternehmen Tri-
met damals erklärt, für sei-
nen Standort Sömmerda 
den Tarifabschluss für die 
Metall- und Elektroindus-
trie übernehmen zu wol-
len. Kurz vor dem Jahres-
wechsel fand nun eine er-
neute Verhandlung statt. 
Trotz der durch Corona und 
die Transformation in der 
Automobilindustrie hervor-
gerufenen wirtschaftlich 
schwierigen Situation hat 
sich die Arbeitgeberseite 
erneut klar dazu bekannt, 
das Ergebnis der prozen-
tualen Erhöhung der aktu-
ell laufenden Flächentarif-
verhandlungen zu über-
nehmen. Wir haben verab-
redet, unmittelbar nach 
Vorliegen eines Ergebnis-
ses im Flächentarifvertrag 
zu Verhandlungen zur 
Übernahme dieses Ergeb-
nisses zusammenzukom-
men. Mit einer perspektivi-
schen Übernahme der Ta-
bellenerhöhung aus dem 
Flächentarifvertrag sind 
wir jedoch noch lange 
nicht am Ziel! Der erhebli-
che Abstand zwischen den 
Flächentariftabellen der  
IG Metall und Trimet ist 
seit April 2018 unverän-
dert. Zusätzlich wurden in 
den Jahren 2019 und 2020 
neue tarifliche Standards 
in der Fläche abgeschlos-
sen , die bei Trimet nicht 
gelten. Wir wollen nicht zu-
sehen, wie die Metallerin-
nen und Metaller bei Tri-
met dauerhaft schlechter 
gestellt sind. Deshalb wer-
den wir die Verhandlungen 
nutzen, um auch über wei-
tere Angleichungsschritte 
zur Fläche zu reden. 

Tagesschulungen für  
die betriebliche  
Mitbestimmung

Nachdem im zurückliegen-
den Jahr pandemiebedingt 
nur eine Tagesschulung 
stattfinden konnte, planen 
wir unsere Aktivitäten wie-
der zu intensivieren. 
Bitte merkt Euch folgende 
Termine bereits heute vor:
■  Montag, 22. Februar  

»Den Wirtschaftsaus-
schuss nutzen und unter-
nehmerische Entscheidun-
gen hinterfragen«

■  Montag, 26. April  
»Datenschutz im Betrieb« 
in Kooperation mit dem 
Thüringer Datenschutz-
beauftragten 

■  Mittwoch, 14. Juli 
»Neues aus der Recht-
sprechung« 

■  Montag, 25. Oktober  
»Mitbestimmung in der 
Personalentwicklung und 
Beschäftigungssicherung 
konsequent anwenden«

Die Veranstaltungen wer-
den sowohl als Online- so-
wie als Präsenzschulung 
ausgeschrieben, um für die 
Gremien Planungssicher-
heiten durch etwaige Pan-
demieeinschränkungen 
herzustellen. Die konkreten 
Ausschreibungen für die 
betrieblichen Interessen-
vertretungen senden wir 
sehr gern auf Anfrage zu. 

TERMINE
■ Treffen der Erwerbslosen 

und Senioren 
In Abstimmung mit den Ar-
beitskreisverantwortlichen in 
den Regionen teilen wir mit, 
dass pandemiebedingt im Fe-
bruar und März keine Treffen 
stattfinden.

 
Update zum Transformationsatlas 
Geschäftsstelle erstellt mit Umfrage ein Lagebild der Wirtschaft.

der Arbeitsbedingungen gege-
ben.

Damit wir diese Verände-
rungen besser abbilden und 

proaktiv handeln kön-
nen, haben wir zusam-
men mit Arbeit und Le-
ben und der Universität 
Jena die Umfrage neu 
aufgelegt. Zum Jahres-
beginnen haben wir die 
Betriebsräte mit der Bit-

te um Beteiligung angeschrie-
ben. Die Ergebnisse werden 
wir im Februar auswerten und 
mittels Interviews vertiefen. 
Für März planen wir eine Ver-
öffentlichung der Ergebnisse. 

Unsere große Umfrage unter 
der Überschrift »Transformati-
onsatlas« liegt nun etwas mehr 
als ein Jahr zurück. Seither ist 
sehr viel in den 
Betrieben pas-
siert. Aus unse-
rer Sicht hat 
sich allerdings 
wenig zum Posi-
tiven verändert. 
So hat das um 
sich greifende Coronavirus 
(Covid-19) die Probleme noch 
zusätzlich verschärft. Vielfach 
sind Betriebe zur Kurzarbeit 
gezwungen oder es hat erheb-
liche Einschnitte hinsichtlich 

Robert Teichmann
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Mit dem kämpferischen 
Schichtwechsel vom 12. Januar 
sendete die Belegschaft von Ac-
curide Wheels in Ronneburg 
ein klares Zeichen im Tarifkon-
flikt. »Dass sich die Mitglieder 
vorm Werkstor treffen, hat eine 
Doppelfunktion«, so Tom 
Knedlhanz, Gewerkschaftsse-
kretär der IG Metall Gera. »Zum 
einen ist es eine Machtprobe 
der Gewerkschaft im Betrieb, 
zum anderen kann sich auch 
die Geschäftsführung ein Bild 

machen, welches Konfliktpo-
tenzial seitens der Belegschaft 
besteht. Unser Signal an die-
sem Tag war eindeutig: Die Ge-
werkschaft steht hinter ihrer 
Forderung und ist bereit, diese 
auch mittels Arbeitskampf 
durchzusetzen.« 

Hintergrund der Tarifausei-
nandersetzung im Räderwerk 
war ein seit längerer Zeit 
 schwelender Konflikt um die 
Ein gruppierung und Entgelt-
entwicklung der circa 150 Be-

Mit einem offenen Brief protes-
tiert das Sozialforum Jena 
gegen das Haushaltssiche-
rungskonzept der Stadt Jena. 
Die IG Metall gehört zu den 
Gründern des Zusammen-
schlusses. 

Gekürzt werden soll nach 
dem ersten Entwurf bei Verei-
nen und Verbänden, Schulen 

und Kitas, psychosozialer und 
Suchtberatung. Gewerbesteuer 
und Grundsteuer sollen nicht 
oder nur in geringem Maß ab 
2023 angehoben werden. Der 
von der Stadtverwaltung vorge-

legte Entwurf für ein Haushalts-
sicherungskonzept 2021–26 
stößt beim Sozialforum Jena auf 
massive Ablehnung: »Wir sind 
nicht bereit, die Kosten des Zu-
sammenspiels von ökonomi-
scher Krise und Coronapande-
mie zu tragen!«  

 igmetall-jena-saalfeld-
gera.de/aktuelles/ 

Unsere Räder stehen still 
… wenn unser starker Arm es will! Bei den Tarifverhandlungen 
forcierte die Belegschaft von Accuride Wheels den Konflikt – 
mit Erfolg! Ein Beispiel mit Signalwirkung. 

Protest gegen Sozialabbau in Jena 
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Gewerkschaftlicher Schichtwechsel bei Accuride in Ronneburg 

Stahlwerk Thüringen: 
Beschäftigte beteiligen 

Die aktuelle Situation im 
Stahlwerk Thüringen ist ge-
prägt von vielen Fragen zur 
Coronasituation und dem 
Tarifvertrag. Betriebsver-
sammlungen mit Hunder-
ten Beschäftigten in einem 
Raum sind unter Pande-
miebedingungen nicht 
möglich.  

Der Betriebsrat führt 
daher ganztägige Sprech-
stunden für bis zu 20 Be-
schäftigte pro Stunde in 
einem großen Raum des 
Betriebs durch. Denn jeder 
und jede hat das Recht, 
während der Arbeitszeit, 
nach Abmeldung beim Vor-
gesetzten, den Betriebsrat 
aufzusuchen.

 

TERMINE 
Insolvenzrecht und  ■
Transfergesellschaft  
Modul 3 der Bildungsreihe 
»Gemeinsam durch die Krise« 
Tagesseminar, 16. Februar, 
Anmeldung per E-Mail 

 

Fo
to

: T
om

 K
ne

dl
ha

nz

schäftigten. Der Prozess der 
Eingruppierung wurde 2020 
abgeschlossen. Nun geht es 
darum, was die neuen Entgelt-
gruppen im Betrieb wert sein 
sollen. 

Verhandlungen während 
der Laufzeit des mittlerweile 
gekündigten Haustarifvertrags 
führten zu keinem zufrieden-
stellenden Ergebnis. »Wenn es 
nicht möglich ist, auf friedli-
chem Weg eine Einigung zu er-
zielen, dann müssen wir unsere 
Forderung eben im Konflikt 
durchsetzen. Und das heißt 
dann Warnstreik«, so der Tenor 
der Mitgliederversammlung im 
November 2020.  

Die Botschaft vom gewerk-
schaftlichen Schichtwechsel 
am 12. Januar kam an. In den 
Verhandlungen am darauffol-
genden Tag korrigierte die Ge-
schäftsführung ihr bisheriges 
Angebot deutlich nach oben. 
Die Tarifverhandlungen dauer-
ten bei Redaktionsschluss noch 
an – und zwar unter positiven 
Vorzeichen. 

Der Traditionsbetrieb Rä-
derwerk Ronneburg existiert 
seit 1913 und stellt Stahlschei-
benräder für Bau- und Landma-
schinen, Traktoren, Industrie-
fahrzeuge und Flurfördergeräte 
her. Seit 2018 gehört das Räder-
werk zum US-amerikanischen 
Accuride-Konzern. 
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Fünf Tage lang »schlau« machen
FREISTELLUNG In Thüringen haben Beschäftigten unter bestimmten Rahmenbedingungen seit 
2016 Anspruch auf fünf Tage bezahlte Bildung pro Jahr.

Mit Beginn des neuen Jahres 
nahm auch die Betriebsräte-
akademie Mitte die Arbeit auf. 
Mit der Gründung dieser Ein-
richtung durch die IG Metall 
werden Bildungsangebote für 
Mitglieder im Betriebsrat, der 
Jugend- und Auszubildenden-
vertretung sowie der Schwer-
behindertenvertretung gebün-
delt. 

Anders als bisher erfolgt 
damit die Ausschreibung, Ein-
ladung, Durchführung und 

Neu: Betriebsräteakademie Mitte

Die Inanspruchnahme von Bil-
dungsfreistellung in Thürin-
gen kann nur zur Teilnahme 
an Schulungsmaßnahmen er-
folgen, die zuvor vom zustän-
digen Ministerium als aner-
kannt zertifiziert wurden.

Im Grundsatz besteht An-
spruch auf fünf Tage Bildungs-
freistellung im Jahr. Auszubil-
dende haben einen Anspruch 
auf bis zu drei Tage pro Jahr. 
Durch den Arbeitgeber ist der 
Verdienst weiter zu zahlen. Ein 
Antrag muss schriftlich – spä-
testens acht Wochen vor der 
geplanten Schulung – erfol-
gen. Das Formular für einen 
solchen Antrag hat die IG Me-
tall Suhl-Sonneberg auf ihrer 
Homepage eingestellt.

Rahmenbedingungen In Be-
trieben bis zu fünf Beschäftig-
ten besteht jedoch gar kein An-
spruch. In Betrieben mit bis zu 
25 Beschäftigten müssen ins-
gesamt maximal fünf Tage im 
Jahr bewilligt werden. In Be-

Wochenseminaren managt die 
Akademie auch Tagesschulun-
gen für gewählte Personen und 
auch zukünftig für Mitglieder 
von Wahlvorständen.

trieben bis zu 50 Beschäf-
tigten muss der Arbeitge-
ber maximal für zehn 
Prozent der Beschäftigten 
und in Betrieben mit 
mehr als 50 Arbeitneh-
merinnen und Arbeitneh-
mern maximal für bis zu 
20 Prozent der Beschäf-
tigten Bildungsfreistel-
lung genehmigen. 

Es besteht die Mög-
lichkeit der einmaligen 
Übertragung ungenutzter 
Ansprüche in das Folge-
jahr, wenn ein berechtigt 
gestellter Antrag vom Ar-
beitgeber im laufenden 
Jahr abgewiesen wurde.

Die IG Metall bietet zum 
Beispiel das Seminar Arbeit-
nehmerin/Arbeitnehmer in Be-
trieb, Wirtschaft und Gesell-
schaft an, das für die Bildungs-
freistellung in Thüringen zerti-
fiziert ist. Das dauert fünf Tage. 
Für Mitglieder der IG Metall fal-
len bei diesem Seminar keine 
Kosten für An- und Abreise, 

Unterkunft und Verpflegung 
und das Seminar selbst an. 
Diese Kosten trägt die IG Me-
tall.

Der oben abgebildete Fly-
er, der im Büro der IG Metall 
oder auf der Homepage erhält-
lich ist, erläutert ausführlich 
alles rund um die Bildungsfrei-
stellung.

tung gemäß § 179 Abs. 4 SGB 
IX. 

Die Anmeldung zum Semi-
nar erfolgt weiterhin über das 
Büro der IG Metall. Neben den 

Abrechnung der Seminare 
durch die Akademie selbst. Die 
Übersicht zu den angebotenen 
Seminaren ist im Bildungspro-
gramm zusammengetragen. 
Das liegt beim Betriebsrat vor 
oder ist bei der IG Metall oder 
im Internet erhältlich.

Voraussetzung für die Teil-
nahme an einem Seminar ist 
entweder ein ordnungsgemä-
ßer Beschluss des Betriebsrats 
nach § 37 Abs. 6 BetrVG oder 
der Schwerbehindertenvertre-

Arbeitsplatzabbau

In den zurückliegenden 
Jahren gab es einen Aufbau 
von Beschäftigung in Süd-
thüringen, auch in den Be-
reichen, für die die IG Me-
tall zuständig ist. Dieser 
Trend wurde 2020 deutlich 
gestoppt durch Arbeits-
platzabbau.

Beginnend bereits Ende 
2019 fanden die Verhand-
lungen über die Betriebs-
schließung der Glen Dim-
plex EIO in Sonneberg und 
der Kronacher Werkzeug-
bau in Neuhaus-Schier-
schnitz statt. Im Verlauf des 
Jahres wurden beide Betrie-
be geschlossen, was zum 
Wegfall der Arbeitsplätze 
führte.

Kurz vor Sommer 2020 
erfolgte die Insolvenzan-
meldung für Noblex Eis-
feld. Durch einen Teilver-
kauf konnten 18 Arbeits-
plätze erhalten werden. Al-
le anderen Beschäftigten 
erhielten Ende Oktober die 
Kündigung. Und auch bei 
Paatz Viernau kam es Ende 
November zu zahlreichen 
betriebsbedingten Kündi-
gungen. 
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